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SCHWERPUNKT: DIE BUNTE VIELFALT DER EPIDEMIOLOGIE

Mittwoch, 26.08.2026

08:00-11:30	 Workshops

		  W1: ASP-Bekämpfung: Praxis trifft Forschung 
		  Während die Bekämpfung der Afrikanischen Schweinepest (ASP) in Hausschweinebeständen 	
		  genau geregelt ist und meist „lehrbuchmäßig“ erfolgen kann, mussten viele Werkzeuge für 	
		  den Umgang mit der ASP bei Wildschweinen zunächst entwickelt werden. Dafür standen 	
	 	 Ergebnisse wissenschaftlicher Studien am Anfang nur in begrenztem Umfang zur Verfügung. 	
	 	 Einige Forschungsprojekte hatten gerade erst begonnen, als die ASP 2020 erstmals bei 	 	
	 	 Wildschweinen auftrat. In den betroffenen Gebieten mussten daher auf der Grundlage von 	
	 	 Erfahrungen in anderen Ländern Maßnahmen geplant und empirisch optimiert werden.
		  Ziel des Workshops ist es, empirisches Wissen aus der Praxis mit neuen 				  
		  Forschungsergebnissen zusammenzubringen.
	 	 Moderation: Prof. Dr. Franz J. Conraths

		  W2: Auswahl und Interpretation des richtigen statistischen Models 
		  Im Rahmen von epidemiologischen Studien stoßen wir regelmäßig auf Zielvariablen mit 	 	
	 	 herausfordernden Verteilungen, die sich nur bedingt in die „klassischen“ Regressions-	 	
	 	 modelle als abhängige Zielgröße integrieren lassen. Bei komplexeren Fragestellungen mit 	
	 	 dem Ziel, ein System zu beschreiben, müssen wir neben der gegebenenfalls vorliegenden 	
	 	 hierarchischen Datenstruktur und einer oder mehreren Einflussgrößen von primärem 	 	
	 	 Interesse noch den Einfluss von möglichen Störfaktoren (Confounders) prüfen und 	 	
	 	 entscheiden, ob diese (sofern nicht schon a priori über einen DAG-Ansatz festgelegt) 	 	
	 	 in ein komplexes GLMM mit einbezogen werden müssen. Aber wann in dem Prozess 	 	
	 	 zwischen Basis-Modell und finalem GLMM entscheiden wir uns auf Grund welcher Kriterien 	
	 	 für die Modell-Familie und Link-Funktion sowie ggf. Transformationen der Zielvariablen, um 	
	 	 tatsächlich das „beste“ Modell für die Daten zu bekommen. Wie rechtfertigen wir diese 	 	
	 	 Entscheidungen gegenüber kritischen Gutachtern. Der Workshop soll bespielhaft die 	 	
	 	 Prozessschritte aufzeigen und unter Beteiligung aller die Optionen mit Vor- und Nachteilen 	
	 	 diskutieren.  Er wird sicher keine Antwort auf alle Fragen liefern, aber durch das interaktive 	
		  Format ggf. Anregungen geben, sich mit verschiedenen Strategien auseinander zu setzen.
	 	 Moderation: Prof. Marcus Doherr / Dr. Yury Zablotski.

ab 11:00	 Anmeldung

11:30-13:00	 Laborführung (optional)

12:30-13:15	 Begrüßungssnack
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Mittwoch, 26.08.2026 – Fortsetzung

Session 1: KI und Data Science

13:15	 Begrüßung

13:30	 Keynote: KI und Tiergesundheit – Kurzfristiger Hype oder echte Revolution? P. Roth

14:15	 A systematic mapping of methods in animal observational studies using artificial 	 	 	 	
	 intelligence techniques J. Gale

14:45	 Evaluierung einer clusterbasierten Risikoklassifikation im Vergleich zu einem wissensbasierten 	 	
	 Entscheidungsbaum beim selektiven Trockenstellen von Milchkühen A. Klassen

15:15	 Kaffeepause	

15:45	 Herausforderungen der multivariablen hierarchischen Modellierung von Risikofaktoren in einer 	 	
	 Kohortenstudie zum Antibiotikaeinsatz bei Puten in Deutschland M. G. Doherr

16:15	 Räumliche Modellierung umweltbedingter Risikofaktoren für die Exposition von Schafen 		 	
	 gegenüber dem Schmallenberg-Virus in Deutschland F. Kiene

16:45	 Über das Einzeltier hinaus: Nicht-futterbasierte Einflussfaktoren auf die Körperkondition in 	 	
	 Deutschen Holstein- und Fleckviehherden K. Lingemann

17:15	 Fütterungsbasierte Risikofaktoren für Über- und Unterkonditionierung auf deutschen Holstein 	 	
	 und Fleckvieh Milchbetrieben L. Müller

17:45	 Ende der Vorträge

18:00	 Grillabend
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Donnerstag, 27.08.2026

Session 2: Tiersuchen und Co.

08:30	 Ankunft

09:00	 Begrüßung

09:05	 Neues Auftreten der Newcastle-Krankheit in Deutschland: 	 	 	 	 	 	 	
	 Epidemiologische Herausforderungen nach 30 Jahren Freiheit H. Bergmann

09:35	 Bewertung der Vorbereitung auf Tierseuchenausbrüche in Europa und den 	 	 	 	
	 angrenzenden Regionen B. Conrady

10:00	 Digitale Rückverfolgbarkeit bei Tierseuchen: 	 	 	 	 	 	 	 	
	 Epidemiologische Ermittlungen nach einem Tollwutfall bei einem importierten Hund L. Rogoll

10:25	 Kaffeepause	

11:00	 Keulen oder Impfen? Oder gar nichts? 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 Bekämpfungsstrategien gegen die Afrikanische Schweinepest C. Bahr

11:25	 Environmental Risk Mapping of African Swine Fever in Wild Boar Using MCDA with 	 	 	
	 Exploratory Fly-Based Surveillance H. Jäkel

11:50	 Raum-zeitliche Bewertung der Seroprävalenz der Aujeszky’schen Krankheit beim Wildschwein in 	
	 Sachsen im Kontext der Afrikanischen Schweinepest N. Denzin

12:15	 Herausforderungen und Überlegungen zur Anwendung von Impfstoffen gegen die  	 	 	
	 Afrikanische Schweinepest (Genotyp II) – ein globaler Überblick A. Auer

12:45	 Mittagspause	
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Donnerstag, 27.08.2026 – Fortsetzung

Session 3: Antibiotikaresistenzen und Zoonosen

14:00	 Resistenzbildung bei Milchkühen – 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 Modelle der Zeitreihenanalyse zur Beschreibung der zeitlichen 	 	 	 	 	 	
	 Entwicklung antimikrobieller Resistenz M. von Haacke

14:25	 Antibiotikaresistenzen kommensaler E. coli aus Kotproben gesunder Kälber in Bayern I. Lorenz

14:50	 Antibiotikaresistenzen bei Koagulase-negativen Staphylokokken aus Viertelgemelksproben 	 	
	 zwischen 2014 und 2025 U. Sorge

15:15	 Eine minimalistische Impfung gegen die Coxiellose der Schafe: 	 	 	 	 	 	
	 „Steter Tropfen höhlt den Stein“ J. Böttcher

15:40	 Kaffeepause

16:00	 Mitgliederversammlung der DVG-Fachgruppe Epidemiologie & Dokumentation	

18.30	 Konferenzdinner beim Flugwerk



Tagung der DVG-Fachgruppe 

Epidemiologie &  
Dokumentation
26.-28.08.2026 – Poing

Epidemiologie und 
Dokumentation

Stand: Juni 2026 – Änderungen vorbehalten. 

Freitag, 28.08.2026

Session 4: Biosicherheit

08:30	 Ankunft	

09:00	 „Die Pute von Panem“ – 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 Biosicherheit etablieren oder im HPAI-Überlebenskampf KAPitulieren? K. Schulz

09:45	 Das Nichtstrukturprotein 1 (NS1) – 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 Schlüsselmarker für die Diagnostik und Surveillance von Flaviviren P. Girl

10:15	 Kaffeepause	

Session 5: Endemische Erkrankungen

10:45	 Two seasons of Bluetongue disease in Austria – 	 	 	 	 	 	 	 	
	 challenges, learnings and open questions A. Steinrigl

11:15	 BTV-3 in der Schweiz: tiergesundheitliche und wirtschaftliche Folgen aus Sicht von 	 	 	
	 Landwirtschaftsbetrieben J. Widmer

11:45	 Ende der Vorträge
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Poster

Selektionsverzerrung bei Online-Umfragen –  
warum die Teilnehmendenzahl nicht alles ist K. C. Jensen

Einfluss der Eutergesundheit beim ersten Probemelken auf die Lebensleistung von Milchvieh S. Rudin

Tiergesundheit in der deutschen Rinderhaltung –  
über fehlende Werte und Modellierungsansätze A. Kirse

Unterschiede in der Euter- und Stoffwechselgesundheit deutscher Milchviehbetriebe in  
Abhängigkeit von Bewirtschaftungsform und Rasse B. Königseder

Die Abschätzung der Infektionsempfänglichkeit für Coxiella burnetii in Milchviehbestrieben J. Böttcher

PigViroScope: Synthesising Evidence of the Global Pig Virome with Artificial Intelligence E. Menges

Wie praktizierende Tierärzt:innen mit beruflicher Belastung umgehen A.-C. Lotz

Antibiotikaresistente Keime bei Schweinen und Schweinefleisch in Österreich: Eine Studie der Prävalenz von 
MRSA und ESBL-bildenden E. coli entlang der  Wertschöpfungskette V. Wanzenböck

Mcap: Transmission von Mycobacterium caprae unter Rindern und Rothirschen 	 	 	 	 	
in Westösterreich C. Firth

Delphi-Umfrage zur Effektivität von Biosicherheitsmaßnahmen zur Reduzierung von Infektionskrankheiten 
in österreichischen Schweinebetrieben S. Sawodny

Modellierung des Spillover-Risikos der hochpathogenen aviären Influenza von Wildvögeln auf Rinder in 
Dänemark: Ein datengetriebenes Rahmenwerk zur Risikobewertung B. Conrady

Molekulare Epidemiologie von Sicinivirus und Chicken Astrovirus bei RSS-assoziierten Enteritiden in  
Geflügelbeständen in Süddeutschland F. Schmitt


